








Hallo, liebe Detektive
die Fälle in den Kommissar-Kugelblitz-eBooks sollt ihr nicht nur lesen, sondern
auch lösen. Deshalb gibt es am Ende jedes Falles Fragen. Wenn ihr die Fragen
richtig beantwortet, könnt ihr euch Gripspunkte gutschreiben. Wo? In eurem
Detektivausweis. Den Ausweis gibt es zusammen mit dem supergeheimen
Kugelblitz-Decoder als kostenlose App für Euer Smartphone und auf der Website
www.kryptofix.de. Je mehr Punkte, desto höher euer Detektiv-Dienstgrad.
Aber Achtung! Um Punkte eintragen zu können müsst ihr das Codewort für das
Buch kennen. Es steht verschlüsselt unter dem Inhaltsverzeichnis des eBooks.
Wer das Codewort mit dem Decoder entschlüsselt, kann die geheime
Gripspunktetabelle öffnen.
Also los geht's mit dem Lesen und Lösen!
Viel Spaß wünscht euch euer

http://www.kryptofix.de/
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Der Froschmann
Es ist ein heißer Tag im August. Die Fenster des
Polizeireviers stehen weit offen.
„Puh! Endlich Mittagspause!“, seufzt Sonja Sandmann. „Wer
kommt mit zum Italiener?“
„Tut mir Leid, ich muss an meinem Fall dranbleiben!“, sagt
Zwiebel.
„Schutzgelderpressung im Hafenviertel. Hab gleich einen
Termin auf St. Pauli!“
„Und ich muss zum Zahnarzt“, jammert Pommes. Er drückt
einen Eisbeutel an seine dicke Backe. „Mein Weisheitszahn!
Das ist ein Fall für sich.“

„Mm! Eine Pizza bei Carlo und als Nachtisch einen Eisbecher
mit Sahne? Das ist ein Fall für mich!“, schmunzelt Kugelblitz
und schiebt die Akten beiseite. „Komm, Sandmännchen, den
lösen wir gemeinsam!“
„Gehen wir zu Fuß, Chef?“



„Na klar, dann kann ich eine Kugel Eis mehr vertragen!“,
sagt KK.

Im Schatten der Häuser laufen sie durch die heißen Straßen
der Innenstadt in Richtung Alster. „Diese Graffiti sind neu!“,
sagt Sonja und deutet auf eine Serie von blauroten Zeichen
mit breitem Silberrand, die mehrfach an eine Hauswand
gesprüht sind.

„J-A-W-S. Was bedeutet das?“, fragt KK.
„Ein Liebespaar vielleicht? Jenny A. und Willi S.“, vermutet
Sonja, als sie die Straße überqueren und das beliebte
italienische Restaurant ansteuern. Es liegt direkt an der
Alster. Fast kann man sagen in der Alster, denn es ist ein
altes Bootshaus, das auf Holzpfählen über dem
aufgestauten Fluss errichtet ist.

An die vier rätselhaften Buchstaben denken die beiden
längst nicht mehr, als sie auf der Terrasse des Lokals unter
einem Sonnenschirm sitzen und die Aussicht genießen.
„Ciao Commissario, ciao Signora!“, begrüßt Carlo seine
Stammgäste. Sonja bestellt Tortellini und Kugelblitz eine
Pizza Hawaii.
Ein leichter Wind, der jetzt über die Alster weht, macht die
Augusthitze erträglich.
Kugelblitz sieht den Segelbooten und den Schwänen nach,
die über die Alster ziehen, und denkt: Wie schön diese Stadt
ist, wenn man nicht im Büro sitzen muss!
Doch plötzlich wird diese Idylle empfindlich gestört.


